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Pastoralraum Leimental
Licht und Schatten – Leben in der Krise

Das Foto zeigt den Schattenwurf eines 
Baumes auf der Therwiler Friedhofs-
mauer. Merkwürdigerweise scheint 
sich hinter der Mauer der schwarze 
Schatten zu verlebendigen und wächst 
als grüner Baum dem blauen Himmel 
entgegen. Je nachdem, wohin mein 
Blick fällt, sehe ich den Schatten oder 
den grünenden Baum.  Mittlerweile ha-
ben wir viele Telefonate mit Angehöri-
gen unserer Pfarrei geführt. Da gibt es 
viele schattige Umstände: Kinder und 
Grosskinder kommen nicht mehr zu 
Besuch, das Leben ist reduziert auf die 
eigenen vier Wände. Aber uns kommt 
in fast allen Telefonaten auch viel 
Dankbarkeit entgegen: für das Leben 
selbst, für den Frühling, für die Ange-
hörigen, die jetzt einkaufen gehen … 
Die Liste liesse sich fortsetzen. Die jüdi-
sche Dichterin Hilde Domin, die der 
Nationalsozialismus ins Exil zwang, hat 
in ihrem Gedicht Worte gefunden, die 

wir in diesen Tagen neu lesen und ver-
stehen. Wir bleiben in diesem Leben 
nicht verschont, auf jedes Leben fällt 
Schatten. Aber es sind auch die Zeiten, 
die uns aufmerksamer machen für al-
les, was grünt und blüht in unserem 
Leben. Hier die Worte der Dichterin:
Bitte
Wir werden eingetaucht
und mit dem Wasser der Sintflut 
gewaschen
wir werden duchnässt
bis auf die Herzhaut

Der Wunsch nach der Landschaft
diesseits der Tränengrenze
taugt nicht
der Wunsch den Blütenfrühling zu 
halten
der Wunsch verschont zu bleiben
taugt nicht

Es taugt die Bitte
dass bei Sonnenaufgang die Taube
den Zweig vom Ölbaum bringe
Dass die Frucht so bunt wie die 
Blüte sei
dass noch die Blätter der Rose
am Boden
eine leuchtende Krone bilden

Und dass wir aus der Flut
dass wir aus der Löwengrube und dem
feurigen Ofen
immer versehrter und immer heiler
stets von neuem
zu uns selbst
entlassen werden. Hilde Domin
Wir wünschen Ihnen den Blick auf bei-
de Wirklichkeiten. Im Namen des gan-
zen Seelsorgeteams
 Ralf und Elke Kreiselmeyer

E T T I N G E N
Gottesdienste über die Ostertage im 
Internet/TV
Radio Maria: Quickline/Intergga Kanal-
nummer 794, Swisscom Kanalnummer 
129, upc Cablecom Kanalnummer 761. 
SRF/k-tv/youtube. Live-Übertragungen 
auf www.rkk-oberwil.ch/gottesdienste.
html

Heimosterkerze
Seit Ostersonntag können in der Kirche 
Heimosterkerzen gegen eine freiwillige 
Spende für die Glückskette/Caritas zu-
gunsten der Coronaopfer Schweiz be-
zogen werden. 

Heiliglandverein
Leider war es dieses Jahr nicht möglich 
Kollekten einzuziehen, da die Gottes-
dienste ausgefallen sind. Wir bitten, 

trotzdem einen Beitrag zu leisten. Mög-
lichkeiten: Schweiz. Heiliglandverein: 
Postkonto 90-393-0, IBAN CH78 0900 
0000 9000 0393 0 www.heiligland.ch. 
Einzahlungsscheine liegen in der Kir-
che auf oder können im Pfarramt bezo-
gen werden.

Erstkommunion
Aufgrund der aktuellen Situation 
mussten wir die Erstkommunion absa-
gen und auf die 2. Jahreshälfte ver-
schieben. Das genaue Datum wird noch 
bekanntgegeben.

Jubilar
Am 26. April darf Josef Zahno-Gut sei-
nen 80. Geburtstag feiern. Wir gratulie-
ren ihm herzlich und wünschen ihm 
ein frohes Fest und alles Gute.
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Todesfälle 
Aus unserer Pfarrei hat Gott zu sich ge-
rufen: Sophie Müller-Schaub, Ernst Su-
ter-Suter, Carol Francz-Horvath.
«Herr, gib ihnen die ewige Ruhe, und 
das ewige Licht leuchte ihnen, Herr, lass 
sie ruhen in Frieden. Amen.»

T H E R W I L / B I E L - B E N K E N
Verstorben in unserer Pfarrei
Albert Stebler-Mehr, Benkenstrasse 25, 
Therwil. Gott schenke ihm den ewigen 
Frieden und sei allen nahe, die um den 
Verstorbenen trauern.

Erstkommunion neu am 30. August
Die diesjährige Erstkommunion wurde 
auf Sonntag, den 30. August, verscho-
ben, 9 Uhr und 11 Uhr. Alle Kommuni-
onfamilien wurden darüber schriftlich 
informiert. Wir hoffen sehr, dass wir 
dann mit unseren wunderbaren Kin-
dern und ihren Familien den grossen 
Festtag werden feiern können. Bis da-
hin senden wir unseren Kommunion-
kindern einen lieben Gruss und hoffen, 
dass Sie diese ungewöhnliche Zeit gut 
überstehen, die schulischen Herausfor-
derungen meistern und in ihren Fami-
lien geborgen sind. Der kleine Prinz 
lässt euch alle herzlich grüssen und wir 
natürlich auch …
 Elke Kreiselmeyer und Silvia Sahli

Die Kirche St. Stephan
ist täglich geöffnet. Der Zugang ist über 
den Seiteneingang möglich. 

Das Pfarreisekretariat ist erreichbar
Montag, Donnerstag, Freitag, 10 bis 11 
Uhr, nur telefonisch 061 721 11 66. 

Auf www.rkk-therwil.ch
finden Sie zu allen Festtagen einen Ge-
danken zum Lesen und Mitbeten. Auf 
Wunsch schicken wir Ihnen diesen 
auch gerne per Post zu. Bitte geben Sie 
im Sekretariat Ihre Adresse an.

Erreichbarkeit Seelsorgende
Rufen Sie uns an, wenn Sie ein Ge-
spräch wünschen:
Elke Kreiselmeyer, Tel. 076 338 13 09
Ralf Kreiselmeyer, Tel. 079 731 85 15
Jutta Achhammer, Tel. 079 844 21 77
Philippe Moosbrugger, Tel. 076 233 84 49

Verbunden bleiben – Wir rufen an!
In den kommenden Tagen und Wochen 
werden wir vom Seelsorgeteam alle un-
sere Pfarreiangehörigen, die älter als 65 
Jahre sind, telefonisch zu kontaktieren 
versuchen. Wir freuen uns darauf, Ihre 
Stimme zu hören und nachzufragen, 
wie es Ihnen geht. 

O B E R W I L
In dieser schwierigen Zeit …
Die Gottesdienste vom 19. und 26. April 
werden stellvertretend gefeiert und  
um 11 Uhr live auf unserer Homepage 
(www.rkk-oberwil.ch) übertragen. 
Herzliche Einladung. 
Die wöchentlichen Jahrzeitmessen wer-
den am Sonntag gehalten. Die Kirche 
bleibt jeden Tag von 8 bis 20 Uhr für 
Besinnung und Gebet geöffnet. 

Kollekten
Da zurzeit keine öffentlichen Gottes-
dienste stattfinden können, und Sie 
trotzdem etwas spenden möchten, fin-
den Sie auf unserer Homepage die Zah-
lungsmöglichkeiten für: 19. April: Mi-
nistranten und Schweiz. Hilfe Mutter 
und Kind, Basel. 26. April: Kath. Studen-
tenhaus, Basel. Ein Barbetrag kann 
auch in den Briefkasten des Pfarramts, 
Bielstrasse 1 abgegeben werden.

Gesprächstelefon 
Wir bieten jeweils am Dienstag 9.00–
12.00 Uhr und am Donnerstag 13.30–
16.00 Uhr ein Gesprächstelefon für Men-
schen an, die sich nach einem Gespräch 
über Gott und die Welt sehnen. Rufen 
Sie im Sekretariat (Tel. 061 401 34 12) an, 
dort werden Sie mit einer unterstützen-
den Person verbunden.

Wir kaufen für Sie ein!
Sie wohnen in Oberwil und möchten 
oder können das Haus nicht verlassen, 
aber müssen trotzdem noch etwas ein-
kaufen? Dies übernehmen wir gerne 
für Sie und bringen Ihnen den Einkauf 
an die Tür. Alles Weitere erfahren Sie im 
Gespräch. Sie erreichen uns am Montag 
zwischen 9.30 und 12.00 Uhr unter Tele-
fon 076 560 33 38.

Kerzenritual
Jeweils am Donnerstagabend um 20 
Uhr lädt unser Bischof Felix Gmür zu-
sammen mit den reformierten Christen 
dazu ein, eine Kerze sichtbar ins Fens-
ter zu stellen und einen Moment der 
Besinnung und des Gebets zu halten. 

Durch den Tod aus unserer Mitte 
genommen wurden
Elsbeth Klein-Müller, 1934, Langegasse 
61; Stefanja Laub-Antonczik, 1924, Lan-
gegasse 61
Der Herr schenkt ihnen das Leben neu!

Opfer
Stiftung Schulen St. Michael in Zug und 
Gymnasium St. Klemens in Ebikon je 
Fr. 227.20; Amand-Madeux-Stiftung Fr. 
257.90; Diöz. Kirchenopfer Fr. 290.35
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Coronapandemie: Eine Zeit mit Einschränkungen, Leben ganz anders als 
gewohnt. Es braucht Fantasie, Ideen, Verständnis, Fürsorge, Beratung, 
wenn es kritisch wird in den eigenen vier Wänden, soziale Nähe trotz 
räumlicher Distanz. Die Pfarreien bieten Gespräche, symbolische Elemen-
te, Texte, Impulse und offene Kirchen an. Auch hier ist Fantasie gefragt 
und wird Raum zum «Auftanken», zu Gebet und Nachdenken … gegeben. 
Das Foto zeigt das kreativ gestaltetes Gebetsmandala in der Pfarrkirche in 
Oberdorf: «Das Licht der Zuversicht». Infos dazu weiter unten.

Pastoralraum Frenke-Ergolz

M I T T E I L U N G E N
Fastenopfer bittet um Spenden – 
auch nach Ostern
Keine Gottesdienste, keine Suppentage, 
keine Aktionen: Die kirchlichen Hilfs-
werke verzeichnen über Ostern einen 

drastischen Rückgang der Spenden. 
Bitte helfen Sie! Vergesst nicht die Men-
schen im globalen Süden. Die Projekte 
der Hilfswerke bedeuten Leben und 
Hoffnung für alle. Wir sind Eine Welt. 

B I N N I N G E N -
B O T T M I N G E N

Mitteilung der Pfarrei
Liebe Pfarreiangehörige
In dieser speziellen Zeit, für die wir Ih-
nen weiterhin Gesundheit, Geduld und 
Segen wünschen, hier kompakt einige 
wichtige Informationen: Die Hl.-Kreuz-
Kirche ist bis auf Weiteres für Stille und 
Gebet geöffnet. Das Pfarreisekretariat 
ist wie gewohnt Montag bis Freitag von 
8.00 bis 11.30 und 13.30 bis 16.30 Uhr via 
Telefon 061 425 90 00 zu erreichen, die 
Mitarbeitenden der Pfarrei über das Se-
kretariat oder direkt per E-Mail. Der 
Sozialdienst berät und unterstützt Pfar-
reiangehörige in persönlichen und ma-
teriellen Anliegen wie bisher: Telefon 
061 425 90 01. Wenn Sie Unterstützung 
benötigen, melden Sie sich bitte bei 
uns: Als betagter Mensch, als Einzelper-
son oder als mitverantwortliche Person 
für Familie und Kinder. Natürlich bie-
ten wir bei Todesfällen unsere Beglei-
tung an. Beisetzungen im engsten Kreis 
auf dem Friedhof können weiterhin 
stattfinden.
Aktuelle Infos: www.rkk-bibo.ch
Wir unterstützen einander, indem wir 

uns gegenseitig Mut machen, ein offe-
nes Ohr füreinander haben und kon-
krete Hilfeleistungen erbringen: Mit 
den nötigen Vorsichtsmassnahmen. 
Vielen Dank. Carsten Gross, 
 Gemeindeleiter und Pfarreiteam Hl. Kreuz

Dr. Franco Cairoli, Kirchgemeindepräsident

Pfadi St. Benno
Benötigte Einkaufshilfe oder familiäre 
Überlastung? Wenden Sie sich gerne an 
die allzeit bereiten Pfadis, wenn sie Hil-
fe beim Einkaufen oder eine Pause mit 
den Kindern benötigen! Pfadi St. Benno 
unterstützt Sie gerne mit Einhaltung 
aller Sicherheitsmassnahmen: Telefon 
079 256 91 43.

Wort zum Sonntag
Das Seelsorgeteam stellt zu jedem Sonn-
tag, an dem kein Gottesdienst gefeiert 
werden kann, weiterhin einen geistl. Im-
puls zur Verfügung, den Sie – zusammen 
mit aktuellen Informationen aus der 
Pfarrei – auf unserer Homepage finden. 
Diejenigen, die kein Internet benutzen, 
finden diesen Impuls und weitere Infor-
mationen ausgedruckt in der Kirche 
oder können sich diesen auch per Brief 
nach Hause schicken lassen. Bitte mel-
den Sie sich in dem Fall im Sekretariat.

Ettingen

Pfarrei St. Peter und Paul

Pfarreileitung
Roger Schmidlin, Pfarrer
Tel. 061 721 11 88

Pfarramt/Sekretariat
Sandra Oes
Di/Do 8.00–11.30 und Di 14.00–17.00
Kirchgasse 17, 4107 Ettingen
Tel. 061 721 11 88, Fax 061 721 88 56
www.rkk-ettingen.ch
info@rkk-ettingen.ch

Sakristane
Agnes Reinprecht, Tel. 061 721 14 47
Susi Stöcklin, Tel. 061 721 78 31

Katecheten/Jugendarbeit
Annekäthy De Pretto, Tel. 078 709 25 27
Niggi Kümmerli, Tel. 079 250 55 99

Therwil/Biel-Benken

Seelsorge
elke.kreiselmeyer@rkk-therwil.ch
ralf.kreiselmeyer@rkk-therwil.ch
jutta.achhammer@rkk-therwil.ch
philippe.moosbrugger@rkk-therwil.ch
www.rkk-therwil.ch

Sozialarbeiterin
Tel. 079 136 46 02
anouk.battefeld@rkk-therwil.ch

Wegbegleitung Leimental
Gabriela Bröcker, Tel. 061 723 96 90
wegbegleitung@ref-kirche-ote.ch

Sekretariat, Tel. 061 721 11 66
sekretariat@rkk-therwil.ch

Sigristinnen, Tel. 079 630 75 20
Gabriela Rest, Fränzi Baltisberger

Oberwil

Bernhard Engeler, Gemeindeleiter
Tel. 061 401 34 12
Heinz Warnebold
Leitender Priester
Tel. 079 322 39 32
Carmela Engeler-La Licata
Katechetin, Tel. 079 473 47 79
Ferdinand Müller
Jugendarbeiter, Tel. 076 560 33 38

Sekretariat, Bielstrasse 1 
Annelies Enz
Tel. 061 401 34 12
pfarramt@rkk-oberwil.ch
www.rkk-oberwil.ch

Binningen-Bottmingen

Pfarramt/Sekretariat
Margarethenstrasse 32
4102 Binningen
Tel. 061 425 90 00
Mo–Fr 8.00–11.30 und 13.30–16.30
Während den Schulferien:
Mo–Fr 8.00–11.30
info@rkk-bibo.ch
www.rkk-bibo.ch

Seelsorgeteam
Diakon Carsten Gross, Gemeindeleiter
Heinz Warnebold, leitender Priester
Ingrid Schell, Theologin
Annette Jäggi, Theologin
Elke Kreiselmeyer, Theologin
Anouk Battefeld, Jugendarbeiterin
Winona Francis, Jugendarbeiterin
Sozialdienst
Andrea Wittwer Keller
Sozialarbeiterin, Tel. 061 425 90 01
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Merci beaucoup! Postkonto 60-19191-7 
bzw. IBAN: CH16 0900 0000 6001 9191 7.
Fastenopfersäckli können weiterhin in 
Sekretariatsbriefkästen oder, wo mög-
lich, in der Kirche eingeworfen werden.

Auch Webseiten etc. beachten
Der Platz hier ist eingeschränkt: Bitte 
beachten Sie weitere News, Angebote 
und aktuelle Änderungen aus den Pfar-
reien in anderen Publikationsorganen, 
auf den Webseiten, in Aushängen …

F R E N K E N D O R F - 
F Ü L L I N S D O R F
Angebote in der Krisenzeit
Der Kirchenraum ist täglich von 10.00 
bis 18.00 Uhr zugänglich. Es dürfen Op-
ferlichter angezündet werden.
Täglich gibt es einen Präsenzdienst im 
grossen Saal von 15.00 bis 18.00 Uhr: 
Filme und Spiele für Familien können 
ausgeliehen werden.
Videochat «gesprächsnah» via Skype: 
Mittwochs, 18.00 bis 19.30 Uhr. Sams-
tags, 13.00 bis 14.30 Uhr. Infos und Link: 
siehe Webseite.
Predigt oder anderer Impuls jeweils on-
line und auf Anfrage brieflich.

Eigene Gedanken auf Webseite schrei-
ben im Coronahauptartikel oder zu den 
Beiträgen in der linke Spalte auf der 
Startseite der Pfarreihomepage.

Hier brennt die Osterkerze 2019 in 
der Feier am Vorabend von Palm-
sonntag zum letzten Mal. Merci  
beaucoup allen, die in diesen ganz 
anderen Kar- und Ostertagen  
engagiert waren! Foto der neuen 
Osterkerze nächstens hier.

«Faju-Chat» – Eine Gesprächsangebot 
für Familien in der Krise und Jugendli-
che: Jeweils dienstags, 19.00 bis 20.00 
Uhr, für Familien.


